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Von Volker Dorka

In  4 aufeinanderfolgenden W intern w urden von einer kleinen A r
beitsgruppe —  B urkhard und L inde K roymann, U rsula B rodmann- 
G önnenwein und Verf. — D aten zur Biologie des M auerläufers am 
Ü berw interungsplatz gesammelt. Teile hiervon, die geeignet sind, 
über den Vorgang des Wechsels zwischen B rutgebiet und Ü berw inte
rungsplatz A uskunft zu geben, w erden hier aufgezeigt.

A nkunfts- und W egzugdaten am Ü berw interungsplatz
Unser Beobachtungsort ist ein ausgedehntes Steinbruchgelände im 

Stadtbereich R ottenburg TÜ — 48°28/N/8°55/E, 350 m ü. N. N. — es 
liegt in dem sich nach Norden absenkenden und öffnenden Einzugsge
biet des Neckars zwischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb. Die 
beiden Gebirgszüge rücken in südwestlicher Richtung gegeneinander 
und sind m it der Jurafo rtse tzung  jenseits des Rheines die einzigen 
Gebirgszüge, die durch m ehr oder w eniger regelm äßig auftretende 
Felsbiotope m it B rutgebieten verknüpft sind und als potentielle Leit
linie fü r ziehende M auerläufer w irken könnten. Die nächsten B ru t
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plätze liegen in Luftlinie m indestens 130 km  entfernt, jedoch eher 
quer zu den potentiellen Leitlin ien in südlicher bis südöstlicher Rich
tung.

Tabelle: Ankunfts- und Wegzugdaten
negative

Kontrollen
Erst

beobachtung
Überwint.-

periode
Letzt

beobachtung
negative

Kontrollen

15., 16., 19.,
19. 12. 1965/66 9. 3. 13., 19. 3.

22., 23. 10. 30. 10. 1966/67 4. 3. 11., 12., 18. 3.
7., 21. 10. 28. 10. 1967/68 23. 3. 27., 31. 3.

6., 13., 10. 20. 10. 1968/69 2. 2. 16. 2., 9., 15.3.

Besprechung und Diskussion
a) A n k u n f t  u n d  W e g z u g

Erstm als am 19. 12. 65 w urde im Gebiet ein M auerläufer angetrof
fen (B. und L. K roymann). Vor diesem Zeitpunkt w urden keine 
K ontrollgänge durchgeführt. Die Erstbeobachtungsdaten der fol
genden 3 Jah re  liegen in der letzten Oktober-Dekade. Die tatsäch
lichen A nkunftsdaten könnten theoretisch innerhalb  einer 4-Ta- 
ges-Zeitspanne liegen.
Die Letztbeobachtungen in 3 aufeinanderfolgenden F rüh jahren  
liegen innerhalb  einer 20-Tages-Periode im März. Die tatsächli
chen Abzugsdaten könnten innerhalb einer 12-Tages-Spanne ab 
der 2. M ärz-Dekade liegen.
Die D aten zeigen, daß der M auerläufer im Gebiet m it hoher P räzi
sion am  Ü berw interungsort eintrifft. F ür den A nkunftsterm in sind 
W itterungsverhältnisse, solange sie fliegen überhaup t zulassen, 
ohne großen Einfluß. W enn zur potentiellen A nkunftszeit Schlecht
w etterbedingungen herrschen, erscheint der M auerläufer in der 
Regel bei der ersten ein tretenden W etterbesserung.
Der Wegzug im März findet ebenfalls regelhaft statt, ist aber va
riabler und scheint w itterungsabhängiger zu sein. Zu untersuchen 
wäre, ob der Abzug erst nach einer M indestschönwetterperiode 
(W armw etterperiode?) erfolgt. Dies w ürde zum indest die W ahr
scheinlichkeit des Antreffens adäquater Lebensbedingungen im 
B rutgebiet erhöhen.
Der Vergleich unserer A nkunfts- und A bzugsdaten m it denen bei 
H auri (1970) ist interessant; H auri 1. c. erm ittelte: A nkunft an 
Ü berw interungsfelsen A, 15 km  vom nächsten B rutplatz  entfernt; 
in aufeinanderfolgenden Jahren : 23. 10., 23. 10., 25. 10., 17. 10.,
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23. 10. W egzugdaten am selben Felsen: 30. 3., 29. 3., 18. 3., 20. 1., 
27. 2.. Dasselbe fü r einen Ü berw interungsfelsen B, ebenfalls 15 km 
vom nächsten B rutplatz  entfernt, m it diesem aber kontinuierlich 
durch „leitende Felsen“ verbunden: 6. 10., 6. 10. und 17. 3., 23. 3.. 
Überraschend ist die fast identische Ü bereinstim m ung der A n
kunftdaten  von Ü berw interungsfelsen A m it den unsrigen an 
einem wesentlich brutgeb ietferneren Ü berw interungsplatz. Auch 
hier variieren  die Abzugsterm ine m ehr wie die A nkunftsterm ine. 
Aus dem Vergleich kann gefolgert w erden: Individuen einer M au
erläuferpopulation, die das nähere B rutgebiet im H erbst verlas
sen, w erden jahreszeitlich über weite geographische Räume (dies 
aus Einzeldaten aus dem A lpengroßraum  bei H auri 1. c.) w eitge
hend synchron w e g z u g b e r e i t .  Der tatsächliche Abflugster
m in aus dem B rutgebiet scheint durch die B iotopstruktur in der 
Abflugrichtung „psychologisch“ modifiziert zu werden, je nachdem, 
ob hier auslöseradäquate Felsbiotope oder triebstauw irksam e an
dersartige L andschaftsstruk turen gegeben sind.
H auri 1. c. in te rp re tie rt die sehr frühen Abzugsdaten (20. 1., 27. 2. 
s. o.) m it einem Erschöpfen der als N ahrung dienenden K lein tier
fauna am Ü berw interungsfelsen gegen Ende der Ü berw interungs
periode. Unsere Letztbeobachtung vom 2. 2. 1969 könnte dies un
terstü tzen. 1968 w urde die M aterialförderung in großen Teilen des 
Steinbruchgeländes stark  erhöht, so daß durch H aldenaufhäufung 
und Sprengungen alte W andpartien verschw anden oder so oft e r
neuert w urden, daß sich in den kurzen R uheintervallen keine 
gleichgewichtige K lein tierfauna m ehr entwickeln konnte. Diese 
Entwicklung w urde in den Folgejahren noch verstärkt, und Kon
trollen in den Jah ren  1969— 1972 brachten keine M auerläuferbeob
achtungen mehr.

b) O r t s t r e u e  u n d  M e ß d a t e n  e i n e s  b e r i n g t e n  
M a u e r l ä u f e r s
Am 24. 12. 1967 w urde der im Gebiet anwesende M auerläufer m it 
einem Schm etterlingskäscher in einem der Steinbruchstollen ge
fangen und m it je einem Alu-Ring und Farbzelluloidring der Vo
gelw arte Radolfzell gekennzeichnet. Der ab 20. 10. des Folgejahres 
w ieder anwesende M auerläufer w ar der Ringvogel. K ontrollable- 
sungen in regelm äßigen Abständen durch die A rbeitsgruppe sowie 
u. a. durch die H erren H. S topper, W. K urz und D. W eizsäcker.
Der Vogel, ein Männchen, zeigte am 20. 3. 68 einen schon fast abge
schlossenen Kleingefiederwechsel der K ehlregion vom w eißgräuli
chen Schlichtkleid ins schwarze Prachtkleid: Kinn, Kehle und 
Halsseiten schon geschlossen schwarz m it wenig W eißresten vor al
lem  in der W angenregion (vgl. L öhrl 1967).
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G e w i c h t  20 g ( ± 0,5 g), gefangen um  14.00 Uhr.
F l ü g e l l ä n g e  101 mm ( ± 1 mm) m it angedrücktem , d. h. leicht 

gepreßtem  Flügelbug gemessen.
P a r a s i t e n  1 Weibchen von C eratophyllus gallinae  — Apha- 

n iptera, Flöhe — det. F. P eus.
H auri (1. c.) verm utete Ü berw interungsplatztreue eines M auerläu

fers in 2 aufeinanderfolgenden W intern an einem brutgebietnahen 
(15 km) Ü berw interungsfelsen. Als Indizien w erden die übereinstim 
m enden A nkunftsdaten in beiden Jah ren  und die W ahl derselben 
Ü bernachtungsspalte angeführt. In unserem  Fall konnten w ir dies 
durch die B eringung sicher nachweisen. Es ist jedoch anzunehm en, 
daß sich unsere gesam ten M auerläuferdaten auf ein und dasselbe In
dividuum  beziehen. D er Vogel, bei der herbstlichen A nkunft jew eils 
schlicht, m auserte in jedem  F rü h jah r bis zum Abflug im März ins 
Prachtkleid  des Männchens. Es hat sich zum indest also im m er um  ein 
M ännchen gehandelt. Zudem zeigte der Vogel Schlafplatz- und 
Schlafhöhlengewohnheiten, die nur m it einer jew eiligen Iden titä t des 
Vogels zu erklären  sind, obwohl H auri (1. c.) auch feststellen konnte, 
daß sicher verschiedene Individuen am selben Ü berw interungsfelsen 
in  unterschiedlichen Jah ren  dieselbe Schlaf höhle auf suchten.

Nim m t m an die Iden titä t des Vogels als gegeben, ha t er m indestens
4 aufeinanderfolgende W inter am selben Ü berw interungsplatz ver
bracht und ist m indestens 4 Jah re  alt geworden. W eiter zeigt er, daß 
nicht etwa nur Jungvögel das B rutgebiet im H erbst regelm äßig ver
lassen.

Zusammenfassung
1. In 4 aufeinanderfolgenden Wintern wurde in einem Steinbruch

gelände bei Rottenburg (48028/N/8°55'E) jew eils ein Mauerläufer kontrol
liert. Es handelt sich sehr wahrscheinlich immer um dasselbe Individuum. 
Durch Beringung konnte dies mindestens für 2 Jahre nachgewiesen w er
den. Damit ist sicher, daß ein weiter führender Wechsel zwischen Brut
gebiet und Überwinterungsort von Einzelindividuen regelmäßig vorge
nommen wird; diese zäh an einem einmal gewählten und geeigneten Uber
winterungsplatz festhalten können; diese Wanderungen nicht nur Jung
vögel des Jahres ausführen.

2. Der gefangene Mauerläufer wog 20 g; die Flügellänge betrug 101 mm. 
Auf dem Vogel wurde ein $  von Ceratophyllus gallinae (Aphaniptera) ge
funden.

3. Der Mauerläufer kam regelhaft jew eils in der letzten Oktoberdekade 
im Schlichtkleid am Überwinterungsplatz an. Der Wegzug erfolgte mit 
größter Streuung ab der 1. Märzdekade im mehr oder weniger kompletten  
Prachtkleid des Männchens. Zusammen mit Beobachtungsdaten aus brut
gebietnahen Uberwinterungsorten kann aus der übereinstimmenden Prä
zision der Ankunftsdaten geschlossen werden, daß das Erreichen der W eg
zugsbereitschaft mindestens zum Teil endogen vorprogrammiert ist. Der
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Wegzug im Frühjahr ins Brutgebiet erscheint von Um weltfaktoren (Tem
peratur ?) abhängiger zu verlaufen, in möglicher Anpassung an die po
tentiell stark wechselnden, die Lebensbedingungen der Art beeinträchti
genden W itterungsverhältnisse am Brutort.

Herzlich danken möchte ich meinen oben genannten Freunden, mit 
welchen zusammen die Beobachtungsdaten gesam melt wurden. Weiter 
bin ich Dank schuldig Herrn Prof. Dr. F. P e u s  für die Floh-Bestim mung, 
Herrn H. S t o p p e r  für das Überlassen von Beobachtungen, und I. Gräfin 
W e s t a r p  für die Besorgung der englischen Zusammenfassung.

Summary
Arrival, departure and fidelity to resting site of Wall Creeper (Ticho- 

droma muraria)  in winter quarters situated remote from breeding haunt.
1. In 4 consecutive winters a Wall Creeper was regularly checked in 

a quarry near Rottenburg (48°28'N / 8°55'E). Very probably it was always 
the same individual. This could be proved by ringing at least in the case 
of 2 years. Therefore it is certain that single individuals regularly move 
back and forth between the same breeding haunts and winter quarters; 
that they hold tenaciously to resting sites once chosen and found suitable; 
that these journeys are not only made by young birds of the year.
2. The Wall Creeper caught weighed 20 gr; length of wing was 101 mm. 

A $  of Ceratophyllus gallinae (Aphaniptera) was found on the bird.
3. The Wall Creeper arrived in the winter quarters usually during the 

last decade in October, in winter plumage. Departure took place over a 
wider spread period, from the first March decade, in the more or less com- 
plete summer plumage of the male. Together with observation data 
from winter quarters, located near the breeding haunt, and the corres- 
ponding accuracy of the dates of arrival, it can be concluded that readiness 
to depart is at least partly determined endogenously. Departure in spring 
appears to be influenced more by factors of environment (temperature ?), 
possibly in adaptation to potentially very changeable climatic conditions 
in the breeding quarters, which could be disadvantageous to the existence 
of the species.
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